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Litteraturanzeigen. 307 

ist, dass es einen gedeihlichen Fortgang nehme, um dem Publikum, wel- 
ches der Sache in zerstreuten Publicationen nicht folgen kann, die Be- 
wegung des Versicherungswesens evident zu erhalten. Der vorliegende 
erste Jahrgang bringt bereits ein reiches Material an geschichtlichen 
und statistischen Notizen aus dem ganzen Umkreis des Versicherungs- 
wesens, namentlich über die Resultate des J. 1862. 



Oestreichs Handelspolitik 

in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Von Dr. Franz N e u m a n n , Wien 1864. 

Eine mit Umsicht, Sach- und Litteraturkenntniss abgefasste Schrift 
von 105 S., welche einen belehrenden Einblick in die handelspolitischen 
Anschauungen Oestreichs und der östreichischen Handelskammern wäh- 
rend der lezten Zollvereinskrisis gestattet und hiedurch einen zu dauern- 
der Orientirung geeigneten Beitrag zur Geschichte der deutschen Han- 
delspolitik liefert. Der Verfasser will, so wie die Dinge geworden, au- 
tonome Tarifreform in Oestreich, aber nicht in abschliessendem Geiste, 
sondern so, dass auf freiem Wege ohne das Medium von Verträgen die 
innigste Handelsgemeinschaft Oestreichs mit dem Zollverein gewonnen 
werde. 



